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- FROSTGEFAHR JUNGANLAGEN (?) - 
- KRÄUSEL- & POCKENMILBE -  

- TRAUBENWICKLER - 
 
Aktuelle Lage:   

 
Wieder sind wir eine Woche weiter und ein Blick auf die Wetterprognose zeigt vorerst keine 
stabile Frühlingswitterung. Ganz im Gegenteil: Obwohl die Eisheiligen vorbei sein sollten, 
springen einem Temperaturen im Minusbereich für die kommenden Morgenstunden ins Auge.  
Diese Werte sind die prognostizierten Werte unmittelbar über Grund. Da die Böden mittlerweile 
etwas erwärmt sind, dürfen die Temperaturen auf Höhe der Bogrebe im unkritischen Bereich 
bleiben. Wie immer sind insbesondere junge Weinberge bzw. Junganlagen eher von Spätfrost 
betroffen und eine kritische Situation ist nicht auszuschließen. Zum Wochenende steigen die 
Temperaturen merklich an, was auch zu einer Beschleunigung des Wuchs führen wird. 
Trotz der aktuell vorherschenden Temperaturen geht das Wachstum stetig und moderat voran. 
Nach wie vor sollte der kommende Feiertag ins Auge gefasst werden, um vorher eine erste 
Pflanzenschutzmaßnahme, bevor Inkubationszeiten abgelaufen sind, durchzuführen. Die 
Schädigungen durch vergangene Fröste sind nun deutlich sichtbar und können entsprechend 
ausgebrochen werden. Ärgerlicherweise gingen die vergangenen Starkregenereignisse im 
Mittelmoselbereich vom letzten Wochenende einher mit ersten Schädigungen durch Hagel. Je 
nach Beschädigung der Weinberge sollte hier frühzeitig ausgebrochen bzw. geheftet werden, 
um eine gesunde Laubwand aufzuziehen.  
Insbesondere Befälle von Kräusel- und Pockenmilbe begleiten uns zu Beginn der Vegetation 
2023 – für Bekämpfungen mittels Raps- oder Parraffinöl-Präparten ist es nun zu spät, da der 
Austrieb erfolgt ist und grüne Triebe vorzufinden sind. Abhilfe leistet hier momentan nur der 
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Einsatz von Schwefel und ein künftig schnellerer Wuchs der Triebe, der dieses 
Erscheiningsbild verwachsen lässt.  
 
Traubenwickler:   

Die Flüge der Traubenwickler sind regional sehr unterschiedlich. Der Einbindige TW ist fast 
garnicht vorzufinden, wobei der Bekreutze TW teilweise erachtliche Fänge aufweist. 
Die aktuellen Fangzahlen können Sie wie gewohnt auf der Homepage des DLR Mosel 
einsehen 
(https://www.wetter.rlp.de/Agrarmeteorologie/Landwirtschaft/Weinbau/Monitoring/Traubenwic
kler/Faenge). 
Innerhalb der Pheromonanwendergebiete muss laut Richtlinie pro 30 Hektar 
Pheromonfläche, ein Pheromonfallensatz aufgehängt und mindestens einmal pro Woche 
kontrolliert werden. Die Kontrollergebnisse sind schriftlich zu dokumentieren. 
 
 
Mittelempfehlungen:  

 

 
 
 
 
 
 
 
Bernkastel-Kues, 16.05.2023  Team Rebschutz und Weinbau des DLR Mosel 
 
 
Weitere Informationen zu Weinbau und Oenologie finden Sie auch auf unserer Homepage www.dlr-mosel.rlp.de 
oder auf der Homepage der Agrarverwaltung Rheinland-Pfalz unter www.dlr.rlp.de. 
 
Newsletter-Abmeldung  
Hier können Sie sich schnell und unkompliziert abmelden. 
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